
1

daheim in oberösterreich

Krenglbach

Ausgabe 02/2019 | Zugestellt durch Österreichische Post

daheim
in Krenglbach

Schönen Sommer KRenglbach!

STARK FÜR 

UNSER 

KRENGLBACH



2

daheim in Krenglbach

liebe gemeindebürgerINNEN, LIEBE GEMEINDEBÜRGER!

Tja, jetzt kommt der Sommer, 
wir haben nach der Über-
gangsregierung eine neue 
Übergangsregierung und im 
Herbst Wahlen 

Wir haben uns das nicht aus-
gesucht, aber nun machen 
wir das Beste draus. Wenn 
sich in Wien zwei streiten, 
bedeutet das nicht, dass wir 
im Ort das auch tun müssen. 

Das Schöne an der Kommunalpolitik ist, dass sie wirk-
lich Arbeit mit Menschen bedeutet – und von denen 
verkaufen die wenigsten in Ibiza österreichische Print-
verlage ;). Ein dickes Fell brauchen bei solchen Aktionen 
die FunktionärInnen, die natürlich als erste zu hören 
bekommen, was Herr und Frau ÖsterreicherIn davon 
halten.  

Richtig! Schwimmen gehen, den Urlaub genießen und 
ab und an ein Eis essen.

IMPRESSUM Herausgeber OÖVP Krenglbach, GPO Andreas Augeneder, Holzhäuser 6, 4631 Krenglbach, redak-
tion@oevp-krenglbach.at, Verlags- & Herstellungsort: Krenglbach.

Gerald Walter
Fraktionsobmann ÖVP Krenglbach

Einleitung

Wir in Krenglbach und in Oberösterreich arbeiten für 
sie weiter – wer streiten möchte, soll bitte nach Wien 
fahren, irgendeine Parteizentrale freut sich sicher.

Apropos arbeiten, ich bedanke mich für die zahlreichen 
Zuschriften, die ich auf meinen Lärmaufruf erhalten 
habe. Auf der nächsten Seite berichte ich ausführlich 
darüber, wie die Sache zur Zeit aussieht. 

Ich wünsche Euch allen einen schönen Sommer, Zeit für 
Eis, Urlaub und Spaß im Wasser und freue mich, wenn 
wir uns in Krenglbach sehen.

Euer
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Lärmschutz A8 - 
eine lange Geschichte

Vielen Dank für die vielen Zuschriften. Einige Infor-
mationen darin, trugen durchaus dazu bei, ein wenig 
Licht ins Dunkel der lärmbelasteten Schattenseite 
von Krenglbach zu bringen. Das erste Mal Anstoß 
nahmen die Anrainer lange vor der Lärmschutzdis-
kussion, als der Flüsterasphalt abgetragen wurde. 
Das musste damals sein, weil die Situation im Winter 
nicht tragbar war. Das Thema der Lärmschutzwände 
hat die Gemeinde ab 2001 befasst, 

Damals gab es die ersten Messungen und die hatten 
leider das Ergebnis, dass die betroffenen Gebiete in 
Krenglbach, nicht dicht genug besiedelt sind, dass die 
ASFINAG die Kosten für Lärmschutz zur Gänze über-
nimmt. Im Nachbarort Pichl war das anders. Den ge-
nauen Kostenschlüssel müsse man ermitteln, dazu 
wäre eine genaue Messung erforderlich, deren Kosten 
von 20.000 bis 30.000 € die Gemeinde zu 50% zu 
tragen hätte. Damit war das Thema für die Gemeinde 
zunächst einmal vom Tisch, das Problem aber natürlich 
nicht gelöst.

Ein paar Jahre später wurde wieder versucht, den Lärm-
schutz für die Gemeinde kostenlos zu bekommen. Al-
lerdings wieder nicht, in dem man die besagte Detail-
messung projektiert hätte, sondern in dem man den 
Weg über die Politik versuchte - wieder ohne Erfolg. 

Der Lärm nahm dank steigendem Verkehrsaufkommen 
weiter zu, die Unzufriedenheit der Menschen auch. 

Zeit zu handeln

Wir müssen das Problem angehen und sollte sich der 
amtshabende politische Mitbewerb im Ort nicht bereit 
erklären, zumindest den ersten Schritt der Messung in 
Angriff zu nehmen, brauchen wir  auch Ihre Hilfe. Dem 
Problem ist man sich dort durchaus bewusst, das ha-
ben Gespräche in den vergangenen Wochen gezeigt. 

Der hohe Zuspruch, den ich nach dem ersten Artikel zu 
diesem Thema von Ihnen erhalten habe, machte deut-
lich, wie wichtig das Thema ist. 

Beschwichtigungen sind fehl am Platz genau wie Erklä-
rungen, was getan wurde - der Effekt war gleich Null. 
Ich hoffe auch nicht, dass jetzt jemand vom Straßen-
ausschuss erzählt, ein Beschluss dieser Größenord-
nung ist nämlich Thema für Gemeinderat und Bürger-
meister. Letzterer hat ja auch damals den Weg über den 
Verkehrsminister versucht. 

Wir bleiben dran und hoffen, Ihnen bald einen Zeitplan 
präsentieren zu können. Eventuell gibt es eine Möglich-
keit, zumindest die Messung günstig bis kostenlos zu 
bekommen.

Von der ÖBB haben wir im Gegensatz zur ASFINAG 
noch nichts gehört - diese Baustelle wird aber auch 
nicht unter den Tisch gekehrt. 

Lärm & Lärmschutz

Genauer seit über 20 Jahren gibt es immer wieder grund zur beschwerde

von Gerald G. Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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DANKE ARNOLD EHRENGRUBER!
von Andreas Augeneder & Gerald Walter

Arnold Ehrengruber hat seine Funk-
tionen im Gemeinderat, dem Kultur-
ausschuss, dem Straßenausschuss 
und dem Prüfungsausschuss nie-
dergelegt. Wir bedauern das, re-
spektieren aber natürlich Arnolds 
Entscheidung, die er auf Grund sei-
ner Berufung als Neo-Gastwirt und 
Bierbrauer traf. Als Ersatzgemein-
derat bleibt er uns erhalten.

Von Gerald: Wie habe 
ich Arnold kennen ge-
lernt?

Ich kann mich noch gut an den 
Abend auf einer Feier im Ver-
einsheim in Krenglbach damals er-
innern. Ich sprach Arnold mit den 
Worten an „Ich dachte schon, ich 
bin der einzige Schwarze auf die-
sem grünen Fest“. Wir verstanden 
uns gut. Der streitbare junge Mann, 
der in seinen jungen Jahren damals 
schon mehr Erfahrung in der kom-
munalen Verwaltung hatte als so 
manch altgedienter Beamte, lud 
mich dann auch gleich zur ersten 

Parteisitzung ein. 

Arnold, persönlich danke ich dir 
für deine stets aufrichtige Mei-
nung und deine von Vernunft und 
Überlegung getragenen Beiträge 
zu allen Themen, die uns als Partei 
aber auch als Menschen begegnet 
sind. Besonderen Dank auch da-
für, dass du uns auch weiterhin 
mit Rat und Tat zur Seite stehst.

Ein Rückblick

Arnold war für die ÖVP Krenglbach 
viele Jahre lang 

•	 Vizebürgermeister
•	 Spitzenkandidat
•	 Gemeindeparteiobmann
•	 WB Obmann
•	 Gemeindevorstand
•	 Ausschussobmann
•	 Gemeinderat
•	 Zeitungsmacher
•	 und immer da, wenn man ihn 

brauchte!

Arnold heute
•	 Ersatzgemeinderat
•	 Organisationsreferent
•	 Gastwirt
•	 IT Unternehmer
•	 Bierbrauer
•	 Familienvater von 4 Kindern
•	 Ehemann
•	 und immer da, wenn man ihn 

braucht!

Wie man lesen kann ist er kein Kind 
von Traurigkeit und einer der sich 
ins Zeug legt. Wir sind froh, dass 
du uns mit deiner Expertise und 
deiner Tatkraft weiterhin zur Seite 
stehst.

Arnold, wir danken dir für 
die vielen Jahre, in denen 

du an vorderster Front alles 
gegeben hast um die ÖVP 
Krenglbach voran zu brin-

gen und wünschen dir alles 
Gute für deine Pläne!

Von links nach rechts: Andreas Augeneder, Gerald Walter und Arnold Ehrengruber. Das Bild entstand am Ortsparteitag 
2017. Wir verabschieden Arnold nicht, daher auch keine Abschiedsgeschenke  ;)
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Wir kümmern uns  
ganzheitlich um  
Ihre Immobilie!

IV Immobilienverwaltung 
GmbH 

Grünbach 27 
4623 Gunskirchen

+43 (0)7242 210 450
office@iv-immobilien.at

VERWALTUNG

VERMITTLUNG

ABRECHNUNG

SICHERHEIT

BEWERTUNG

MIETEN
KAUFEN

PACHTEN

ENTWICKLUNG  
& SANIERUNG

WWW.IV-IMMOBILIEN.AT

Ab dem kommenden Schuljahr fin-
den die Radfahrprüfungen in der 4. 
Schulstufe schon im Herbst statt.

Möglich wird das durch die Novel-
le der StVO, die am 1. April 2019 
in Kraft trat. Konkret beinhaltet sie 
neben anderen Punkten, dass Kin-
der nun schon ab dem vollendeten 
9. Lebensjahr und erfolgreich abge-
legter Prüfung, alleine mit dem Rad 
unterwegs sein dürfen.

Dass die Radfahrprüfung ernst zu 
nehmen ist, wissen zum Glück Kin-
der wie Eltern und so bereiten sich 
alle auch gewissenhaft jedes Jahr 
darauf vor. 

Der Vorteil der neuen Regelung ist, 

dass dies nun schon in den Fe-
rien  möglich ist und dadurch 
richtig Sinn und natürlich auch 
mehr Spaß macht. 

Auf den Seiten des Österreichi-
schen Jugendrotkreuzes kann 
man für die Prüfung üben. Auf 

www.radfahrprüfung.at

kann die Prüfungssituation 
simuliert und das, was in der 
Schule gelernt wurde geübt 
werden. 

Wir wünschen allen Kindern 
und ihren Eltern eine sichere 

Fahrt durch den Sommer!

Radfahrprüfung nEU
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Schulsportfest VS Krenglbach
Auch heuer wiederum wurde 
das traditionelle Sportfest  un-
serer Volksschule mit den Nach-
barschulen VS Wallern, VS Bad 
Schallerbach und VS St. Marien-
kirchen veranstaltet, diesmal  am  
4. 6. am Sportplatz in St. Marien-
kirchen.
Jeweils 8 Schüler und 8 Schüle-
rinnen vertraten ihre Schule und 
zeigten ihre Leistungen in den 
Disziplinen  60 m Lauf, Weit-
sprung  und Ballweitwurf. 

Die Krenglbacher Volksschüler wa-
ren außerordentlich   erfolgreich 
– 16 von 24 möglichen Medaillen 
konnten geholt werden:

Ayoka Morgan   errang mit tollen 
87 Punkten die Goldmedaille im 
Dreikampf, gewann mit   27,33 m 
den Ballweitwurf und erreichte je-
weils Rang 3 im 60 m Lauf und im 
Weitsprung.

Sahra Callender konnte die Gold-
medaille im Weitsprung mit 3,78 
m holen, wurde 2. im Dreikampf ( 
82 P.) und gewann im Ballweitwurf 
die Bronzemedaille. 

Yael Yilmaz konnte den Sieg im 60 
m Lauf mit 9,97 sec. für sich ver-
buchen, im Dreikampf erreichte sie 
Rang 4 und im Weitsprung wurde 
sie 7.

Livia Banwinkler   gewann 3 Me-
daillen:  2 x Silber im 60 m Lauf und 
im Weitsprung und die Bronzene 
im Dreikampf. 

Auch Mira Wakolbinger ( 5. im 
Weitsprung, 7. im Dreikampf und 
8.  beim 60 m Lauf ) gelangen Spit-
zenplätze. 

Im 60 m Lauf lagen alle 8 Krengl-
bacherinnen unter den ersten 15  ( 
von 32 Teilnehmerinnen ),  6 unter 
den ersten 12 im Dreikampf!

Auch die Buben waren 
ähnlich erfolgreich:

Adrian Mitgutsch  konnte sich über 
2 Goldmedaillen ( Weitsprung – 3, 
91 m und Dreikampf   - 70 Punk-
te) und eine Bronzemedaille   (im 
60 m Lauf ) freuen, ihm folgte sein 
Klassenkamerad  Luca Mair  mit 2 
Silbermedaillen ( Ballweitwurf und 
Weitsprung   ) sowie dem 4. Rang 
im Dreikampf.  

Moritz Maier-Lehner gewann auch 
eine Bronzemedaille im 60 m Lauf 
und  wurde 7. im Dreikampf. 

Weitere Spitzenränge belegten 
Sebastian Grabler   ( 4. im Weit-
sprung ),  Sebastian Rößler-Rieß  
( 5. im Weitsprung und im Drei-
kampf, 6. im 60 m Lauf ), Moritz 
Kummer ( 6. im 60 m Lauf),  Oliver 
Stelzhammer ( 7. im Weitsprung), 
Jakob Salzmann (   jeweils 8. im 
Lauf, Weitsprung und im Drei-
kampf) 

Alle 8 Buben lagen unter den ers-
ten 12 im Weitsprung sowie unter 
den ersten 15 im 60 m Lauf und im 
Dreikampf.

Wir sind sehr stolz auf die tüch-
tigen Sportlerinnen und Sportler 
der VS Krenglbach!!!

Volksschule Krenglbach

von Monika Anzenberger
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Von Krenglbacher/in zu Krenglbacher/in
Weißt du eigentlich, dass du bei uns Werkzeug  
(Nägel, Klammer, Druckluftgeräte, usw.) beziehen und 
Leiharbeiter leasen kannst und das seit dem Jahr 2002?

Als Familienunternehmen sind wir dein kompetenter  
Ansprechpartner in den Branchen Befestigungstechnik und 
Arbeitskräfteüberlassung

Und für dich wie folgt erreichbar:

www.speedtec.at

Speed Tec GmbH
Wieshofer Str. 11/3, 4631 Krenglbach
0720 001 123, simone.sattler@speedtec.at

Mo. - Do.: 7:30 - 12:00 und 13:00 - 17:00, Fr.: 7:30 - 12:00

Die VS Krenglbach nahm am 
Wettbewerb „Känguru der Ma-
thematik teil“. 

Mehrere Kinder der 4. Schulstufe 
sowie ausgewählte Teilnehmer aus 
der 3. Klasse beteiligten sich in die-
sem Schuljahr erfolgreich an die-
sem Bewerb in der Klasse „ Ecolier“ 
( 3, / 4. Kl. der Volksschule ). 
Die besten Teilnehmer der VS 
Krenglbach erhielten je eine Urkun-
de und einen Sachpreis.

Schulsieger in der Gruppe „Eco-
lier“, 4. Schulstufe wurde Jakob 
Ehrengruber  mit dem unglaubli-
chen  Punktewert von 120 Punk-
ten - das ist die zu erreichende 
Höchstpunktezahl!!

Er ist damit Sieger im Bezirk Wels-

Land , in Oberösterreich und ( ge-
meinsam mit 2 Wiener und 2 steiri-
schen Schülern) Österreich-Sieger!

Auch der 2. Platzierte, Dustin Pu-
cher, erreichte mit 96,25 Punkten 
einen ausgezeichneten Wert und 
ist damit 3. in der Bezirkswertung 
Wels-Land.

Der Schulsieger in der 3. Klasse, 
Konrad Ehrengruber, erreichte 
den tollen Punktewert von 86, 25 
und ist mit diesem Ergebnis Vier-
bester im Bezirk Wels-Land. 
  

Herzlichen Glückwunsch !!

Känguru der Mathematik
von Monika Anzenberger

Von links nach rechts: Helena Buchroithner ( 80 P ) , Maurice Strauß 83,75 P ) , 
Simon Girkinger ( 85 P ), Jakob Ehrengruber, Dustin Pucher,  Konrad Ehrengruber
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Wer fürchtet sich 
vor kanzler Kurz?

Der folgende Artikel entstand 
kurz nach dem Misstrauensantrag 
gegen die Übergangsregierung 
von Sebastian Kurz. Er ist in der 
ursprünglichen Fassung auf mei-
nem Blog zu lesen

https://gerald.krenglbach.info

Die Frage in der Überschrift  muss 
ich stellen, wenn ich mir die letzten 
Tage so ansehe und feststelle, wel-
che Dinge da, offenbar aus Angst, 
von Statten gingen. Aber lasst 
mich mal zusammenfassen:

1.	 Ein Video erschüttert das 
Land, Strache zieht die Konse-
quenzen und tritt zurück

2.	 Leute gehen demonstrieren, 
fordern Neuwahlen

3.	 Kanzler Kurz spricht mit allen 
Fraktionen und ruft Neuwah-
len aus

4.	 Das ist der Opposition zu we-
nig, sie machen Kurz dafür 
verantwortlich, dass sein Koa-
litionspartner überhaupt in die 
Position kam, dass dieses we-
nig rühmliche Video Österreich 
überhaupt in seinem Ansehen 
schaden kann.

Kurz ist Schuld?

Das können viele ÖsterreicherIn-
nen nicht nachvollziehen – ich ge-
höre dazu. Die FPÖ unter Gene-
ralverdacht zu stellen, dass sie ja 

nicht in der Lage sei zu regieren 
und deshalb dürfte man mit ihr 
nicht koalieren, geht nicht. Wenn 
wir das ernsthaft machen, müssten 
wir die FPÖ verbieten, bevor sie zur 
Wahl antritt. Das wäre alles ande-
re als demokratisch und die Frage 
würde sich sofort aufdrängen, wer 
denn hier dann entscheiden darf, 
was Österreich wählen darf. 

Kurz darf in Folge natürlich koalie-
ren mit wem er möchte, so lange 
der Wähler den potentiellen Koa-
litionspartner nicht offensichtlich 
deklassiert hat. Das gab es auch 
schon einmal. Kanzler Schüssel hat 
damals nach Knittelfeld trotz einer 
“Watschen” vom Wähler für die 
Orangen unter Jörg Haider, wieder 
eine Koalition mit denen durchge-
zogen. Das Resultat war sein eige-
ner Wahlverlust bei der nächsten 
Wahl. 

Wenn nun ein Koalitionspartner 
Mist baut, dann ist dieser auch da-
für verantwortlich. Mich wundert 
es wirklich, dass hier die Oppositi-
on Sebastian Kurz die Schuld gibt. 
Was uns dann nicht wundern darf 
ist, wenn ein praktisch durch diese 
Aussagen etwas entlasteter H.C. 
Strache so viele Vorzugsstimmen 
bei der EU-Wahl erhält, dass er 
auf dem Direktmandat direkt nach 
Brüssel ziehen könnte.

Wie dem auch sei, Kurz hat Neu-
wahlen verkündet, innerhalb 24 
Stunden eine Übergangsregie-
rung organisiert und alles immer 

in Rücksprache mit dem Bundes-
präsidenten. Man sollte meinen, 
alles richtig gemacht. Weit gefehlt. 
Noch schneller als die Übergangs-
regierung, war der Misstrauensan-
trag von Peter Pilz gegen Kanzler 
Kurz fertig. Das darf als letztes Le-
benszeichen von “JETZT” zu wer-
ten sein, es kommt aber zum wirk-
lich unsinnigsten Zeitpunkt. 

Misstrauen im Parlament

Warum ich das so sehe? Nun, es 
sind bereits Neuwahlen bestimmt, 
die Regierung ist bereits eine Über-
gangsregierung und es wurde be-
reits klar kommuniziert, dass keine 
Beschlüsse mehr gefasst werden, 
die dem Steuerzahler unnötig Geld 
kosten um Stimmen zu angeln.

Hier das Misstrauen auszuspre-
chen ist so, als würde man mit ei-
nem Backhendl zum Tierarzt lau-
fen. 

Die SPÖ unter Rendi Wagner legt 
noch eines drauf und bringt selbst 
einen Misstrauensantrag gegen die 
ganze Regierung ein. Nicht wirk-
lich nachvollziehbar, da die neu-
en Übergangsminister noch keine 
Zeit hatten, irgendwie Misstrauen 
zu erwecken. Offenbar will Frau 
zeigen, dass man was kann. Ren-
di-Wagner spricht pausenlos von 
fehlender Stabilität, erzählt im In-
terview am 26.  Mai Abends Armin 
Wolf noch, dass mit dieser FPÖ 
keine Zusammenarbeit möglich sei 
und geht am 27. Mai ins Parlament 

Nationalratswahl 2019

von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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um mit Kickl gemeinsam die Re-
gierung zu kippen. Ziemlich stabil. 
Der wahre Grund dürfte ein ande-
rer sein – in zwei Interviews war zu 
hören, dass Rendi-Wagner einen 
Wahlkampf auf Augenhöhe haben 
will. 

Das Ganze dann auch noch nach 
der EU Wahl durchzuziehen, die ein 
paar Protagonisten des politischen 
Theaters hier deutlich gezeigt hat, 
dass man beim Wähler nicht ganz 
so gut ankommt, wie man glaubt, 
kann man auch als panisch inter-
pretieren… oder als Ausdruck pu-
rer Selbstüberschätzung… oder als 
Luft holen vor dem Abtauchen….
Dass die FPÖ dem Misstrauensan-

trag zustimmt, ist zwar nicht toll 
aber das kann ich noch irgendwie 
nachvollziehen bzw. habe ich es er-
wartet.

Die Folgen

Die Anzahl der Menschen, die das 
Absetzen der Regierung für ge-
rechtfertigt halten, ist überschau-
bar. Wesentlich mehr Menschen 
sind erzürnt über den unnötigen 
Schritt. Weiters hat man nicht be-
dacht, dass wenn Sebastian Kurz 
mehr Zeit für Wahlkampf hat, er 
diese auch nutzen wird. Ich war 
selbst bei einer recht kurzfristig or-
ganisierten Veranstaltung in Wien 
in der politischen Akademie der 

ÖVP – und mit mir hunderte Men-
schen aus fast allen Bundeslän-
dern. Die Stimmung dort war voller 
Tatendrang, Aufbruch und unbän-
digem Antrieb diese Wahl zu ge-
winnen wie noch nie zuvor.

Der Wahlkampf wird hart, wie 
sich zeigt, wird schon mit Dreck 
geworfen, bevor die Sache offizi-
ell begonnen hat. Das muss wohl 
tatsächlich aus großer Furcht re-
sultieren. Ich bin ehrlich gespannt, 
wie weit eine Partei kommen kann, 
deren Programm als „Nicht Sebas-
tian Kurz“ zusammengefasst wer-
den kann.

Österreich entscheidet

REIFEN LAGERND!

195/65 R15 - 205/55R16 - 
225/45R17 Tomket

Weitere Marken und Dimensio-
nen auf Anfrage Lieferbar.
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Seniorenbund NEWS
von Helmuth Rauch - Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

26.März: Das Modehaus Adler in 
Ansfelden war vorerst das Ziel 
unserer ersten Tagesfahrt im heu-
rigen Jahr. Nach der Ankunft wur-
den wir 25 MG mit einem Gratis-
frühstück verwöhnt. Daraufhin 
folgte eine Modenschau, verbun-
den mit Einkaufsmöglichkeit. Nach 
dem Mittagsmenü im hauseige-
nem Restaurant, folgte als nächs-
ter Programmpunkt eine Führung 
im neuen Linzer Musiktheater. 
Abschließend hatten wir vor der 
Heimfahrt noch Zeit, gemütlich ei-
nen Kaffee zu genießen.

30.April – 7.Mai: 13 Mitglieder 
verbrachten anlässlich der Lan-
desreise in diesem Zeitraum eine 
Woche in Griechenland. Von den 
Hotels aus ging es täglich per Bus 

auf Erkundungstour. Besichtigt 
wurde u.a. die nordgriechische 
Stadt Thessaloniki, die Hauptstadt 
Athen, sowie den Hafen von Piräus 
und Kap Sounion mit dem Posei-
dontempel. Höhe-punkte der Reise 
war der Ausflug zu den vielen Me-
teorafelsen mit ihren imposanten 
Klöstern, die Wachablöse beim Re-
gierungsgebäude, sowie der Auf-
stieg zur Akropolis mit Aussicht auf 
das riesige Stadtgebiet von Athen.

23.Mai: Die heurige Mutter- und 
Vatertagsfahrt   führte uns über 
Perg nach St. Thomas am Blasen-
stein, wo wir uns gleich nach der 
Ankunft eine Andacht in der Pfarr-
kirche selbst gestalteten. Danach 
hatten wir die Möglichkeit, den 
„Luftg‘selchten Pfarrer“ zu besich-

tigen, und einen Spaziergang zum 
nahe gelegenen „Bucklwehluck’n“ 
Stein zu unternehmen. Nach altem 
Glauben hilft ein Durchschlüpfen 
von Ost nach West gegen Kreuz-
schmerzen und rheumatischen Be-
schwerden. Nach der Mittagsrast 
im örtlichen Gasthaus, Weiterfahrt 
nach Tragwein zu „Rosis“ Bauern-
krapfen-Schleiferei wo wir nach-
mittags zu einer Besichtigung mit 
Verkostung von drei kleinen Krap-
fen und einer Tasse Kaffee oder 
Tee erwartet wurden, bevor wir die 
Heimreise antraten.

Ausflug nach St. Thomas am BlasensteinReise nach Griechenland
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Nachrufe
Mit Betroffenheit erhielten wir die Nachricht über das Ableben 
unseres Mitgliedes Herrn Oberamtsrat Horst Gärtner. Für 
deine Teilnahme an, diversen Veranstaltungen, Stammtischen 
und Ausflügen an denen du immer gerne in unserer Gemein-
schaft gewesen bist, möchte ich ein herzliches Dankeschön zum 
Ausdruck bringen. Man konnte dich immer um einen Rat fragen, 
deine Meinung war für uns immer hilfreich.  

Ein wertvoller Mensch ist nicht mehr unter uns.
Der Seniorenbund Krenglbach wird dir lieber Horst ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Geburtstagsjubilare		WI  R GRATULIEREN!

Aloisia Diensthuber - Alles 
Gute zum 90er!

Franz Wilhelm - Wir gratulie-
ren zum 90. Geburtstag!

Rober Weber - Herzliche Gra-
tulation zum 80er!
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SCHULTÜTE 2 in 1 
Die nachhaltige Schultüte 

zum Kuscheln 
     

 
Diese Schultüte kann mit dem Ergänzungskissen (separat erhältlich) 

nach dem ersten Schultag in ein Kissen umfunktioniert werden. 
 

Ich kreiere gerne eine zur Schultasche passende Schultüte für Sie. 
 
 
 

 
 

 
 
 

Schultüte € 35,00 (ohne Namen) / € 38,00 (incl. Namen) 
Ergänzungskissen € 13,00 

 
FRÜHBESTELLERAKTION! 

 
Wer bis zum 31.05.2019 eine Schultüte bestellt bekommt den 

aufgedruckten Namen gratis. 
 

MiAu’s Stoffelei 
Inhaberin Michaela Augeneder 

Kontakt: Tel. 0699/18959881, info@miausstoffelei.at, www.miausstoffelei.at 

KARTON RAUS KISSEN REIN 

UND STATTDESSEN 

SCHULTÜTE 2 in 1 
Die nachhaltige Schultüte 

zum kuscheln 
     

 
Diese Schultüte kann mit dem Ergänzungskissen (separat erhältlich) 

nach dem ersten Schultag in ein Kissen umfunktioniert werden. 
 

Ich kreiere gerne eine zur Schultasche passende Schultüte für Sie. 
 
 
 

 
 

 
 
 

Schultüte € 35,00 (ohne Namen) / € 38,00 (incl. Namen) 
Ergänzungskissen € 13,00 

 
FRÜHBESTELLERAKTION! 

 
Wer bis zum 31.05.2019 eine Schultüte bestellt bekommt den 

aufgedruckten Namen gratis. 
 

MiAu’s Stoffelei 
Inhaberin Michaela Augeneder 

Kontakt: Tel. 0699/18959881, info@miausstoffelei.at, www.miausstoffelei.at 

UND STATTDESSEN 

Tel. 0699/18959881   info@miausstoffelei.at, www.miausstoffelei.at

Am 18. Mai feierten Erika und Josef 
Prammer ihre goldene Hochzeit

Wir gratulieren euch von Herzen 
zu diesem Jubiläum. Gerade in der 
heutigen Zeit ist es nicht selbstver-
ständlich, das Ehegelöbnis wirklich 
auch zu leben. 

Glück ist, was man aus dem Leben 
macht - und ihr beiden habt es gut 
gemacht. Wir wünschen euch, dass 
auf eurem weiteren gemeinsamen 
Weg, die Sonne der Harmonie über 
euch lacht!

Vielen Dank Erika, dass du uns Josef 
nun als Gemeinderat noch  öfter aus-
leihst als bisher ;)
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Weidetiere pflegen unsere Landschaft 
Die Bäuerinnen und Bauern erbringen großartige Leistungen 

für die Allgemeinheit. Das sollen sie auch weiterhin mit einem 

Gefühl der Sicherheit tun können. 

Die Bäuerinnen und Bauern stel-

len ihren Grund und Boden un-

entgeltlich für die Nutzung durch 

Wanderer, Bergsteiger, Spazier-

gänger oder Mountainbiker zur 

Verfügung. Dabei muss aber im-

mer klar sein: diese Flächen sind 

in erster Linie Wirtschafts- und 

Naturflächen ohne eine entsprechende Aufbereitung für die Freizeitnutzung und 

sind daher auf eigenes Risiko zu nutzen. 

Die ansteigende Zahl an Erholungssuchenden macht das Befolgen klarer Regeln auf 

den Almen und in der Naturlandschaft umso notwendiger. Leider kommt es immer 

wieder zu Zusammenstößen zwischen Wanderern und Weidevieh, fast immer sind 

Hunde beteiligt. Rinder sind grundsätzlich gutmütig, können aber auf Hunde oder 

allgemein zum Schutz der Jungtiere aggressiv reagieren. Vor allem bei Mutterkuh-

Herden ist Achtsamkeit geboten. Der Hund als Nachfahre des Wolfes löst den Be-

schützer-Urinstinkt bei den Muttertieren aus. Um eine schöne und sichere Wande-

rung auf Oberösterreichs Almen zu genießen gilt es Grundregeln zu beachten. Das 

Land Oberösterreich bietet diese ansprechend aufbereitet in Form des Almknigge 

für KUH & DU im ALMnach bzw. online unter www.almanach-ooberoesterreich.at 

an.                

Danke, dass Sie Rücksicht nehmen!

Bauernbund - Achtung Weidevieh
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Den folgenden Artikel habe ich be-
reits auf meinem Blog veröffentlicht, 
ich möchte ihn den „Nicht-Blog-Le-
serInnen aber nicht vorenthalten ;)

Es waren eine Zeitreise, Unterhal-
tung, viele KrenglbacherInnen  und 
eine gute Portion Brauchtum, die 
diesen Abend des 25. Mai 2019 
wirklich stimmig gemacht haben. 
Namensgebend für die Veranstal-
tung und auch der Haupt-Act war 
das Projekt der Initiative für Krengl-
bach “Spuren vergangener Tage”, 
dass sich wirklich sehen lassen 
konnte. 

Die Spuren

Das Team, dass alles realisiert hat 
und dem ich hier danke für ein Stück 
mehr Krenglbach in den Köpfen der 
Menschen sind:

Conny Einsiedler, Daniel Einsiedler, 
Gerhard Niklas, Kons. Alfred Herr-
müller, Sabine Linke und Gernot 
Maier als Projektleiter

Gernot hat mir letzten Herbst das 
erste Mal davon erzählt und seine 
brennende Begeisterung, der For-
scherdrang und die Freude ganz 
allgemein hat man ihm auch letzten 
Samstag ganz deutlich angemerkt. 
Er hatte die Idee dazu, stellte sein 
Team zusammen und präsentierte 
das Projekt bei der Veranstaltung, 
eröffnete praktisch die Zeitreise. 
Das war gut. Das Publikum ließ sich 
mitnehmen auf diese Reise, nahm 
die Bilder mit Interesse auf und hing 
den Erzählern im Film an den Lip-
pen, als sie von Dingen erzählten, 
die zwar irgendwann unter “es war 

einmal” fallen, deren Spuren – und 
um die ging es ja – wir aber heute 
noch im Ort erleben.
Den musikalischen Rahmen bo-
ten ein Ensemble der Musikkapel-
le Krenglbach und die Liedertafel 
Krenglbach. 

Die Ausstellung zeigte Bilder, die 
teilweise wirklich das Gefühl ver-
mitteln, man würde in einen frisch 
geöffneten Schrein blicken, der sei-
ne Geheimnisse für viele Jahre vor 
der Vergänglichkeit bewahrt hat. 
Für viele – und das sah man den 
Menschen an – wurde eine Tür zu 
einer Zeit aufgestoßen, derer sie 
sich erst wieder erinnerten, als sie 
durch die Fotos spürbar gemacht 
wurde. Großes Kompliment an die 
FotografInnen, hier ist euch etwas 
Großartiges gelungen. 

Ich führe hier jetzt weder an, was 
alles gezeigt wurde, noch zeige ich 
Bilder davon ;) 

Wer “Spuren vergangener Tage” 
erleben möchte hat zwei Möglich-
keiten:

1.	 Das Buch, in dem auch der Film 
auf DVD enthalten ist – zu be-
ziehen bei Gernot, am besten 
schreibt ihr ihm eine Mail an 
maier.gernot@gmail.com 

2.	 Am Krenglbacher Herbstmarkt 
wird die Ausstellung noch ein-
mal gezeigt im Gemeindeamt. 
Nehmt euch in jedem Fall Zeit 
– es gibt zu jedem Objekt und 
sogar zu fast jedem Bild eine 
Geschichte.

Brauchtum 

Obfrau der Initiative für Krenglbach, 
Monika Anzenberger, die durch 
den Abend führte, stellte auch die 
Krenglbacher Tracht erneut vor, die 
sich zunehmender Beliebtheit er-
freut. Federführend für die Kreation 
sind die Frauen der Goldhauben-
gruppe Krenglbach unter der Lei-
tung von Eveline Willinger, die an 
diesem Abend auch für traditions-
reiche Snacks im Buffet sorgten.

Ich selbst habe auch so eine Krengl-
bacher Trachten-Weste und sie ist 
sehr kleidsam. Die schönste Weste 
kommt aber nicht an die kunstvoll 
gearbeiteten Dirndlkleider heran 
und wer dafür ein Faible hat, kam 
nun vollends auf seine bzw. ihre 
Kosten. Sabine Linke zeigte ihre 
handbemalten Dirndl-Schürzen. Es 
gibt dazu kaum Grenzen, was alles 
auf einer Schürze sein kann, wenn 
es stimmig auf den Stoff gebracht 
wird. 

Mehr zu Sabines Arbeit und wie ihr 
zu so einer Schürze kommt erfahrt 
ihr auf ihrer Webseite 

www.dekorativ-art.com

Ich danke den Veranstaltern und 
den Krenglbacher Vereinen, die 
aktiv mitgearbeitet haben, für 
den wirklich gelungenen Abend!

Spuren vergangener 
Tage – beeindruckend
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Zu Diskontpreisen!
Zu Diskontpreisen!

4060 Wels, Hans-Sachs Straße 45
Tel.: 07242 / 47 9 62, www.brandmayr.at

Von links nach rechts: Projektleiter Gernot  Maier, Initiative Obfrau Monika Anzenberger, Fotographin Conny Einsiedler, Foto-
graph Daniel Einsiedler, Fotograph Gerhard Niklas und Ortshistoriker und Archivar Konsulent Alfred Herrmüller.

Initiative-Projekt „Spuren vergangener Tage“

Handbemalte Dirndlschürzen von Sabine Linke
Alle Bilder zur Verfügung gestellt von Gernot Maier.
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Wir haben allen Grund zu danken. Die ÖVP war auch in 
Krenglbach stimmenstärkste Partei bei der EU Wahl letz-
ten Sonntag und auch die Vorzugsstimmen für die ober-
österreichische Kandidatin Angelika Winzig, können sich 
sehen lassen. 

Wir bedanken uns außerdem bei den Beisitzern und 
Ersatzbeisitzern, die Ihren Sonntag für die Demokra-
tie geopfert haben. Das ist keine Selbstverständlich-
keit und wir dürfen uns glücklich schätzen, dass Ihr 
euch wieder dazu bereit erklärt habt. Danke!

Wundersberg 16

EU WAHL 2019 – WIR SAGEN: 
„DANKE KRENGLBACH!“

HIER DAS WAHLERGEBNIS FÜR KRENGLBACH:
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ARBEITEN FÜR OBERÖSTERREICH: 
TUN, WAS DEM LAND GUT TUT.

Die Entscheidung von Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer, in Ober-
österreich den Kurs der Stabilität, 
Verantwortung und des Anstands 
fortzusetzen, war richtig. Das zeigt 
nicht nur das Rekord-Ergebnis für 
die Oberösterreichische Volkspar-
tei bei der EU-Wahl 2019 eindeutig.  
Sondern auch aktuelle Umfragen 
laut denen 80 Prozent der Ober-
österreicherinnen und Oberöster-
reicher mit der Arbeit des Landes-
hauptmanns zufrieden sind.

LH Stelzer hat die Zusammenarbeit 
mit der FPÖ in Oberösterreich neu 
definiert. Die FPÖ Oberösterreich 
hat sich von den Zuständen der 
Bundes-FPÖ distanziert, die No-
minierung von Manfred Wiesinger 
für den Landeskulturbeirat zurück-
genommen und Landesrat Elmar 
Podgorschek hat die Regierung 
verlassen. Auf dieser Basis kann die 

Sacharbeit wieder im Mittelpunkt 
stehen und die Arbeit für Oberös-
terreich fortgesetzt werden.

Damit können wir tun, wofür wir ge-
wählt wurden: arbeiten für Oberös-
terreich und tun, was dem Land gut 
tut. Nach diesem Motto wurde jetzt 
unter anderem ein Doppelbudget 
für 2020/2021 vereinbart, das die 
Voraussetzungen für Zukunftsin-
vestitionen in den Bereichen Arbeit, 
Sicherheit und Soziales schafft und 

den Nullschuldenkurs fortsetzt – mit 
dem Ziel von LH Stelzer, Oberöster-
reich zum Land der Möglichkeiten 
zu machen.

OBERÖSTERREICH SETZT DEN KURS „STABILITÄT, VERANTWORTUNG UND ANSTAND“ FORT.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICHArbeiten für Oberösterreich

Gerade jetzt müssen wir 
unseren stabilen Kurs in Ober-

österreich fortsetzen – mit 
Verantwortung und Anstand.

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

400
4,1
100

Wohnplätze für Menschen  
mit Beeinträchtigung

OÖ: niedrigste Arbeitslosen-
rate aller Bundesländer

für den Breitbandausbau 
im ländlichen Raum
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Tun, was dem Land gut tut:
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Bilder sagen mehr als Worte und 
bewegte Bilder erst recht. Wir 
haben einen im Ort, der sich da-
mit bestens auskennt. Seraphin 
Koppler - Kameramann, Werber 
und kreativer „In-Szene-Setzer“ 
von Viramedia Studios.

Viramedia.Austria in Krenglbach 
entstand durch die im Jahre 2016 
gegründete Kooperation von Igor 
Campana und Seraphin Koppler, die 
viele Jahre professionelle Erfahrung 
im Bereich Filmproduktion gesam-
melt haben. Bereits 2002 arbeite-
ten die beiden, neben dem Studium 
bereits an gemeinsamen Projek-
ten. Damals noch mit ganz anderer 
Technik als heute.

Viramedia bietet ein breites Spekt-
rum an Dienstleistungen im Video-
marketing. Beginnend bei der Ziel-
findung, über Konzepterstellung bis 

zu Produktion und Postproduktion. 

Die Beziehung zum Kunden steht 
für Viramedia stark im Vorder-
grund. Das Verständnis für Seine 
Zielsetzung so zu internalisieren, 
dass diese Emotion das gesamte 
Projekt durchdringt. Diese Begeis-
terungsfähigkeit lässt aus unseren 
Videoprojekten bewegende Bilder 
entstehen. Die Technik dahinter ist 
der Container, der die Emotion dort 
hin führt, wo sie berührt.

In einem Artikel des Forbes Maga-
zin vom 3. Februar 2017, von Matt 
Bowman (Inhaber von Thrive In-
ternet Marketing, einer Webdesign 
und SEO Agentur) werden einige 
interessante Fakten über Video-
marketing erwähnt, die unter an-
derem von Hubspot recherchiert 
wurden. Demnach soll bereits 
2019/2020 80% des gesamten 

Internetverkehrs durch Videos ver-
ursacht werden. Weiters erhöht 
der Einsatz eines Videos im Email 
Marketing die CTR um 200-300%. 
90% aller Kunden berichten, dass 
Produktvideos maßgeblich Ihre 
Kaufentscheidungen beeinflussen. 
Der Digitalmarketingexperte James 
McQuivey schätzt eine Minute Vi-
deo auf ein Äquivalent von 1,8 Milli-
onen Worten.

Wirtschaft in Krenglbach : VIRAMEDIA  STUDIOS

Viramedia Studios - 
Bewegte Bilder aus KRenglbach
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Seraphin Koppler - Viramedia
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Du bist noch auf der Suche nach 
dem, was du beruflich in Zukunft 
machen willst?

Genau das finden, was wirklich zu 
dir passt: Das ist durch das Projekt 
„UPGRADE“ möglich. Wir beraten 
dich kostenlos und auf Augenhöhe, 
welche Schule, Arbeit oder Ausbil-
dung für dich in Frage kommt. Da-
mit du dein Leben in die Hand neh-
men und durchstarten kannst.
„UPGRADE“, ein vom ESF und dem 
Land OÖ gefördertes Projekt, rich-
tet sich an Jugendliche bzw. junge 
Erwachsene zwischen 15 und 24 

Jahren aus Linz-Land, Wels-Stadt 
und -Land und Braunau. Ganz nach 
dem Motto „Gemeinsam sind wir 
stärker!“ suchen wir nach guten Le-
bens- und Berufsperspektiven für 
dich. 

Weitere INfos:
 
bit.ly/upgrade_hilfswerk
Kontakt: Florian Grader 
	   0664/80765 1317

Upgrade für deine Zukunft!

Gedächtnistraining für alle
Gesunde Gemeinde Krenglbach

Vokalkreis Krenglbach

Möchten auch Sie Ihr Gedächtnis und Konzentrationsvermögen trainieren und 
stärken? Und die Übungen sollen auch noch Spaß machen und in einer entspann-
ten Atmosphäre stattfinden? 

Bei uns ist es möglich – probieren Sie es aus! Sie werden davon profitieren.

Termin:	 	 Dienstag, 8. Oktober 2019 - 09:00 - 11:00 Uhr
Ort:		  Vereinshaus Krenglbach
Kosten:	 6,00 € für einen Nachmittag inkl. Arbeitsunterlagen 

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung! Auch ein späterer Einstieg ist 
jederzeit möglich.

Mehr Informationen auf der Homepage www.michaela-scherrer.at

Regina Höller:	
Mobil: 0699/11 63 52 28	

Michaela Scherrer:
Mobil: 0650/99 89 046
Email: office@michaela-scherrer.at

Regina Höller

Michaela Scherrer
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   WIR FORMEN NATUR.

Unrading 1, 4631 Krenglbach, T 0676 / 355 77 99
office@hochmeier.at, www.garten-hochmeier.at

SVK Saisonschluss
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@svkrenglbach.at

Eine tolle saison

Die Sektion Fußball des SV Krengl-
bach kann stolz auf die Saison 
2018/2019 zurückblicken.

Die Kampfmannschaft SV Fenast-
ra Krenglbach wurde nach einem 
durchwachsenen Saisonstart im 
Herbst, im Frühjahr zum fast un-
schlagbaren Angstgegner für die 
ganze Liga. Verdient ging man auch 
als Frühjahrsmeister und Gesamt 
Dritter durchs Ziel.

Unser Frauen-Team ist Vize-Meis-
ter in der OÖ Liga Frauen und hat 

wie die Herren großes vor für die 
nächste Saison. 

Im Nachwuchs ist die U11 Meister 
und die U10 wurde überhaupt nur 
ein einziges Mal geschlagen.

Entsprechend groß, war dann der 
Andrang bei der Saisonabschluss-
feier des Nachwuchs, wo Eltern ge-
gen Kids antraten (siehe Foto).

Wir gratulieren allen SpielerIn-
nen und TrainerInnen ganz herz-
lich und bedanken uns bei allen 
Helfern und Sponsoren für die 

großartige Unterstützung!

DU möchtest 
Mitkicken?

Der SVK freut sich über 
Nachwuchsspieler

jeden alters!

Schreib uns eine Mail an:

fussball@svkrenglbach.at

K R E N G L B A C H
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HALLENFEST B137
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@svkrenglbach.at

4631 Krenglbach, Hofjägerweg 9, Tel.: 07249/46001, Fax: 07249/46736 eM
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DER SVK wechelt vom 
ZELT in die HALLE

Viel wurde schon spekuliert, was 
denn der SVK macht, wenn am 
neuen Trainingsfeld kein Zeltfest 
mehr stattfinden kann. 

Wir haben schon letztes Jahr be-
gonnen eine neue Location zu su-
chen und wurden im Wirtschafts-
park Haiding fündig. 

In einer großen Halle mit Freigelän-
de und zweitem kleineren Hallen-
bereich wird das Fest 

B137

stattfinden. Wie gewohnt haben 
wir am Freitag den 2. August was 
für die jüngeren Besucher, wir dür-
fen uns über Top-DJs bei der 

BEAT NIGHT

freuen. Am Samstag den 3. August 
geht am Nachmittag das Hobby 
Fußballturnier über die Bühne, wie 
gewohnt am Sportplatz. Abends 
dürfen wir die Band

HOAMSPÜ

in der Halle begrüßen und freuen 
uns, wie schon in den letzten Jah-
ren auf Austropop mit Gfühl.

Sonntag ist wieder Frühschoppen 
mit Tombola angesagt. 

Heuer braucht sich also niemand 
mehr Sorgen machen wegen mög-
licher Regengüsse, die in der Ver-
gangenheit ab und an den Boden 
im Zelt in einen Sumpf verwandelt 
haben. 

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher, sichert euch die Karten 
rechtzeitig - besonders für Sams-
tag.

Erstmals gibt es heuer am Sams-
tag das Tisch-Package. Für 100 € 
erhaltet ihr einen Tisch reserviert 
für euch, 6 Eintrittskarten und 6 x 2 
Getränke.

Die regulären Eintrittspreise sind:
Freitag: 8 € VVK, 10 € AK
Samstag: 12 € VVK, 15 € AK

Infos: www.svkrenglbach.at
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IMMOBILIENVERMITTLUNG
SCHÄTZGUTACHTEN
NUTZWERTGUTACHTEN

Informieren Sie sich auf 
meiner Website
www.sv-kraxberger.at
Tel. : 0664 / 20 59 502
4631 Krenglbach  Brennergasse 4
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ÖAAB. DIE ARBEITNEHMER IN DER OÖVP.

Gerade für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer hat die Regie-
rung unter Bundeskanzler Sebastian Kurz Beachtliches auf Schie-
ne gebracht. Dabei wurden wichtige ÖAAB-Forderungen umge-
setzt. Bei der Nationalratswahl geht es darum, mit einer Stimme 
für die Volkspartei diesen erfolgreichen Weg fortzusetzen.

SPÜRBARE ENTLASTUNG
für Familien und arbeitende Menschen mit dem Familienbonus,
der Senkung der Arbeitslosenversicherungsbeiträge und ein
kräftiges Pensionsplus.

MEHR FAIRNESS UND GERECHTIGKEIT
durch die Bewertung von Karenzzeiten wie Arbeitszeit, die
Indexierung der Familienbeihilfe und die neue Sozialhilfe.

MEHR CHANCEN
für Kinder und Jugendliche durch Verbesserungen im
Bildungsbereich, eine Lehrlingsoffensive und dem
Gleichsetzen von Meisterprüfung und Bachelorabschluss.

MEHR SICHERHEIT
für die Menschen mit dem Sicherheitspaket und einem
effizienten Kampf gegen illegale Migration.

www.ooe-oeaab.at
/oeaaboberoesterreich

/oeaab_ooe

DEN WEG
GEMEINSAM

WEITERGEHEN.

STEUERTIPPS
& CO.

Das Serviceangebot des
ÖAAB Oberösterreich:

O    Neuerungen 2019
O    1 x 1 des Arbeitsrechts
O    Tipps für Ältere Arbeitnehmer
O    Berufliche Aus-/Weiterbildung
O    Burnout
O    Familienratgeber
O    Ferialjob und Praktikum
O    Geringfügig Beschäftigte
O    Internet am Arbeitsplatz
O    Kilometergeld-/Diätenregelung
O    Lehrlingsförderungen
O    Mobbing am Arbeitsplatz
O    Steuertipps
O    Urlaubsrecht
O    Wir werden Eltern
O    Bauhandbuch 2019

kostenlos bestellen: 
service.ooevp.at

„Nur das Team der Volkspartei garantiert, 
dass der erfolgreiche Weg auch fortgesetzt 
wird. Nur mit uns gibt es eine Steuerreform 
mit Hausverstand!"
ÖAAB-Landesobmann
August WÖGINGER

August WÖGINGER Sebastian KURZ

Echte
Entlastung.

Mehr
Gerechtig-

keit.

ÖAAB
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Musikverein KRENGLBACH stellt 
projektchor zusammen - SEI DABEI!
von Benedikt Aichinger - benedikt.aichinger@oevp-krenglbach.at

Voices of Krenglbach

Du wohnst in Krenglbach und 
hattest immer schon Lust auf ein 
besonderes Chorerlebnis?

 Der Musikverein sucht stimmliche 
Verstärkung im Rahmen des Pro-
jektchors „mehrSTIMMIG“. 

Bringen wir am 23.11.2019 den 

Anton Reidinger Saal zum Beben! 
Musikalisch begleitet von der Mu-
sikkapelle Krenglbach singen wir 
Stücke wie zB „Happy Day“ und 
„We are the world“ etc...

Wann? 

Die erste Probe ist am 
26. September um 20:00 im Mu-

sikheim
Wo melde ich mich an?
Wir freuen uns über zahlreiche An-
meldungen unter 

mvkrenglbach@gmail.com

Musikalische Vorbildung ist nicht 
nötig!

Musikverein Krenglbach
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Schlossplatz 2, A-4631 Krenglbach
Telefon 07249 / 46813, Fax DW 27
office@achleitner-bau.at

ACHLEITNER
Baugesellschaft m.b.H.

 
 
 
 
 

Geöffnet von Do-Mo. ab 14 Uhr 
Tel. 07249/42079 

 
Wir suchen für den Sommer Praktikanten 
und einen Lehrling für Service!! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
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Ein paar Worte zum klimaschutz
von Gerald Walter - gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Klimaschutz

Ganz ehrlich, so richtig durchge-
setzt hat sich der Gedanke noch 
nicht. Die einen fahren mit dem 
SUV zum Bioladen, die anderen be-
treiben Greta Thun Bashing auf den 
Social Media Channels und wieder 
andere zeigen mit dem Finger auf 
die USA und China und erklären, 
wir können eh nichts machen. 

Sicher können wir - jede(r) einzel-
ne, und schwer ist es auch nicht. 
Den Rasen mal ein bisschen höher 
wachsen lassen. Eine kleine Strecke 
mal zu Fuß gehen, weil das Wetter 
schön ist. Regionale Produkte kau-
fen. Am Morgen und am Abend lüf-
ten und vielleicht ein paar Stunden 
am Tag auf die Klimaanlage im Ei-
genheim verzichten. Die Bahn neh-
men, statt alleine mit dem Auto zu 
fahren, wenn es möglich ist.

Öl ist einer der wichtigsten Rohstof-
fe, die wir haben, für alle möglichen 
Produkte - und wir verbrennen ihn 
am liebsten. Wir beschweren uns 
über die Menschenrechte in Saudi 
Arabien und sorgen dennoch dafür, 
dass dort genug Geld in die Taschen 
der Scheichs kommt. 

Es muss ein Umdenken her. Wenn 
wir die Politik anrufen, was für den 
Klimaschutz zu tun, kommen mit 
großer Wahrscheinlichkeit Ver- und 
Gebote und ein Riesenwulst an 
Verwaltungsaufwand zur Überprü-
fung jener heraus. Wie immer eben. 

Vielleicht schaffen wir es, einfach 
selbst einen kleinen Beitrag zu leis-
ten. Bei der Mülltrennung hat es 
funktioniert - allerdings auch erst 
über Gesetze usw. Würde meine 
Urgroßmutter noch leben, wür-

de sie uns alle wahrscheinlich als 
Öko-Spinner titulieren, weil wir den 
Müll trennen, aber das waren eben 
andere Zeiten. Weil sich die Zeiten 
ändern, dürfen wir ruhig umdenken. 

Elektroautos kommen - sie sind 
auch ökologisch, aber nur, wenn 
wir uns aktuell von der Reichweit-
te der Verbrenner verabschieden. 
Ob sie dann per Akku oder Brenn-
stoffzelle angetrieben werden, sei 
dahingestellt. Erst wenn der Markt 
so richtig startet, wird die Entwick-
lung ähnlich große Schritte machen, 
wie einst bei den Motoren für fossile 
Brennstoffe.

Unlängst hörte ich jemanden von 
der Klimalüge sprechen und musste  
schmunzeln. Wir belügen uns wirk-
lich gerne, wenn es um unseren ei-
genen Komfort geht. 
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Essen auf räderN braucht dich!
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Essen auf RäderN:

Bürgermeister und Amtsleiter 
ersuchen um die Einschaltung 
folgender Information. Dem kom-
men wir natürlich gerne nach, da 
es auch in unserem Interesse ist, 
hier eine zufriedenstellende Lö-
sung zu finden.

Mit Beginn Juli 2019 ist die der-
zeitige Beförderung des „Essens 
auf Rädern“ nicht mehr gewähr-
leistet!
Im Amtsblatt der Gemeinde 
Krenglbach wurde dies bereits 
mehrmals ausgeschrieben.

Da sich bezüglich Ausschreibung 
leider niemand gemeldet hat und 
wir das „Essen auf Räder“ auch an 
Samstagen, Sonntagen und Feier-
tagen anbieten wollen, bitte ich um 
Mithilfe.

Seitens der Gemeinde möchte ich 
nun die Initiative ergreifen und an 
den Feiertagen sowie an den Wo-
chenenden Personal seitens der 
Bevölkerung von Krenglbach um 
Ihre Mithilfe bitten!. 

Es geht um 15 Feiertage und 105 
Samstage und Sonntage = rund 
120 Tage im Jahr.

Zur Zeit werden in Krenglbach 13 
bis 15 Essen pro Tag ausgeliefert! 
Eine Entschädigung der Fahrer 
wird mit €1,00 pro Essen gewährt. 
Der Zeitaufwand pro Tag wäre ca. 
2,5 Stunden.

Information für die 
Fahrer:

Das Auto ist Vollkasko-Versichert; 
bei Invita in Wörist /Haiding/Buch-
kirchen) zum Abholen und wieder 
abzugeben; das Essen ist in Sty-
roporboxen verpackt; Abholung 
Auto um 10:30Uhr – Abholung Es-
sen 11:00Uhr im Alten-Pflegeheim 
Neustadt (Flurgasse) – Ausbringen 
– fertig ca. 12:15; keine Kassierung 
(erfolgt durch die Gemeinde!)

Je mehr KrenglbacherInnen sich 
melden umso besser wäre die 
Fahrten-Einteilung! Denn wenn 
sich bei den 120 Tagen 10 Krengl-
bacherInnen melden würden, wür-

den diese an 12 Tagen – wenn sich 
jedoch 20 KrenglbacherInnen mel-
den würden, würden diese an 6 Ta-
gen im Jahr eingeteilt werden.
In unserer Nachbargemeinde funk-
tioniert dieses Modell schon seit 
Jahren sehr gut!

Bei Interesse bitte beim
Gemeindeamt Krenglbach
Herr Patrick Bredl, 
Tel. 07249 / 46013-15 

melden oder einfach ein Mail an 
gemeinde@krenglbach.at senden.




